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Beilage zu Rr . S2 - er Karlsruher
Freitag , 18 . April 1884 .

Zeitung .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 17 . April . ( Oberlandesgericht .) Der

Gebrauch der in § 274 C .P .O . dem Gerichte eingeräum¬
ten Befugniß , unter Trennung der Verhandlungen über

die Forderung selbst durch Theilurtheil zu erkennen , wenn

mittelst Einrede eine Gegenforderung geltend gemacht ist ,
welche mit der Forderung nicht in rechtlichem Zusammen¬

hangs steht , beruht auf dem freien Ermessen des Gerichts ;
es ist lediglich eine Maßregel der Prozeßleitung , welche ,

so folgenschwer ihre Anwendung für das Interesse des

Beklagten sein kann , für die . materielle Entscheidung ohne

Einfluß ist . Daher kann in der Trennung ein zur Auf¬

hebung des Urtheils berechtigender Mangel des Verfahrens
nie gefunden werden .

Die sehr bestrittene Frage , ob im Falle einer solchen

Trennung die geltend gemachte Einrede bei dem Gerichte

anhängig bleibt , oder aus dem Prozesse verwiesen ist , um

in neuer Form angebracht zu werden , ist im Sinne der

Anhängigkeit zu beantworten . Dafür spricht der Gebrauch
der Ausdrücke „Trennung der Verhandlungen

" und „Theil¬
urtheil " in Z 274 C .P .O . und der in Verhütung von

Prozeßverschleppungen liegende Zweck der Vorschrift .
Das Gesetz über die Ablösung der auf Privatrechtstitel

beruhenden Verpflichtungen zu Schulhausbauten u . s . w .

beschäftigt sich nur mit der Lösung privatrechtlicher Ver¬

bindlichkeiten , nicht mit der öffentlich -rechtlichen Frage , wie

nach Eintritt der Ablösung das räumliche Bedürfniß der

Schule zu befriedigen ist . Insbesondere kann nicht aus

diesem Gesetze gefolgert werden , daß neben Leistung der

Ablösungssumme der Pflichtigen noch ein Gebrauchsrecht
an dem für abgängig erklärten und nicht auf die Schul -

stiftung übergehenden Gebäude bis zur Herstellung des

neuen Schulgebäudes zu gewähren habe .
Da § 290 C .P .O . die Berichtigung von Schreibfehlern

in llrtheilen zu jeder Zeit , auch nach Eintritt der Rechts¬

kraft des Urtheils gestattet , unterliegt auch die Verbesse¬

rung von Schreibfehlern in andern gerichtlichen Ausfer¬
tigungen und Beschlüssen , ebenso in Zustellungsbeurkun¬
dungen keinem rechtlichen Bedenken . Der Beweis , daß
ein Schreibfehler unterlaufen ist , kann auf jede überhaupt
zulässige Weise erbracht werden .

Wenn eine Rechtshandlung die gesetzlichen Merkmale
einer objektiven Begünstigung an sich trägt , ist vom Richter

lediglich nach den Ergebnissen des Gegenbeweises zu prü¬
fen , ob im gegebenen Falle die Vermuthung für die Kennt -

niß des Gläubigers sowohl von der Zahlungseinstellung
oder dem Eröffnungsantrage , als auch von einer Absicht
des Schuldners , ihn vor andern Gläubigern zu begünsti¬
gen , widerlegt sei . (Uebereinstimmend mit dem Urtheile
der vereinigten Civilsenate des Reichsgerichts vom 6 . De¬

zember 1883 .)
Der Giltigkeit eines öffentlichen Testaments thut es kei¬

nen Eintrag , wenn der ziemlich weitläufige Eingang des¬

selben schon vor dem Eintritte der Testamentszeugen von
dem Notar niedergeschrieben wurde , sofern nur der dis -

positive Theil des Testaments in Gegenwart der Zeugen
geschrieben wird .

Die Zähringer als Herren
uud Alemannen als ihre Unterthanen in der

einstigen deutsche« Grenzmark Verona .
Bon Dr . W . Gross .

(Fortsetzung .)
Nach Norden hatte diese deutsche Bevölkerung der Mark Verona

Anschluß an den Hauptkörper deS deutschen Volkes durch bis
gegen Trient hinab südwärts des Brenner sitzende Bajnvarcu .
Ganz anders also als jetzt lagen die nationalen Verhältnisse in
der Mark Verona , als sie Otto I . ( auch daS Trieutinische ge¬
hörte zu ihr ) dem damals noch mit Bayern vereinigten Herzog¬
thum Kärnten zutheilte . Als das letztere eigene Herzoge bekam,
wurde diesen auch die Mark Verona mit übertragen . So finden
wir im Jahr 1200 einen Otto , „ Dareutbsoorum clux et Veronein
»mm comss " dem König Heinrich H . zu Hilfe » ach Italien ziehen,
1017 einen tläslbero , „ äui Llarchias Larsntkauorum " in Verona
Dingtag halten . Dann erhielt 1047 Welf HI . die Markgraf¬
schaft , 1058 folgte Courad , der aber schon 1058 starb . Und nun
beginnen die ersten Beziehungen der Ahne « unseres badischen
Fürstenhauses zur Mark Verona . Statt deS versprochenen , durch
den 1057 erfolgte » kinderlosen Tod des Herzogs Otto III . er¬
ledigten Herzogthums Schwabe » erhielt Berthold 1 . von Zäh »
ringen , welcher sich um Kaiser Heinrich III . vielfach verdient ge¬
macht hatte , von dessen Wittwe Agnes während ihrer Regent¬
schaft die Belehnung mit dem Herzogthum Kärnten und der
Markgrafschaft Verona . Aeltere Schrifstellcr lassen ihn zwar „mit
Ruhm 13 Jahre lang das Land beherrschen " , doch scheint er dort
»ie zu wirklicher Macht gekommen zu sein , und 1073 nahm ihm
Heinrich IV . , gegen welchen er Stellung genommen , daS Lehen
wieder ab , eS dem Markwart von Eggeustein , dem Sohn des
Herzogs Adalbert , übertragend . Eine dauernde Folge hat aber
diese kurz währende Rangerhöhung gehabt : das Fortführen des
Titels eines Herzogs in der älteren » eines Markgrafen in der
jüngeren Zähringer Linie . Daher der Name „ Markgrafschaft
Baden " für die Besitzungen , welche um die Wende des 11. und
12. Jahrhunderts die letztere inne hatte ; sie waren ja damals
keine Grenzmark — und nur solche Pflegten Markgrafschaften zu
heißen — erst sehr viel später durch Wegnahme des Elsasses sind
fie daS geworden . Die Besitzer haben diesen Titel von der
Grenzmark über den Alpen mitgebracht , und von ihnen ist er
allmählich auf ihre badischen Besitzungen übergegangen . Sie

^ verschrieben sich nun in Urkunden : Hermann I . Harobio , H . Il .
marckio Lackensi , oder äs Lstben , H . III . 1150 dlaro üi äs Lasso ,
1152 riarekio , 1153 oud H5L blarodio äs Lacken .

Und nun taucht auf einmal der Name der Mark Verona in
ihrem Titel wieder auf ; zum zweiten Mal werden die Geschicke
der Zähringer , diesmal in wirksamerer Weise , mit dieser Grenz¬
mark verflochten . Möglich , daß dies schon vor dem Jahr 1150
der Fall war : Wilhelm von TyruS nennt schon 1149 einen Ileri -
waullus dlarckio Veronensis , und in einer Urkunde Conrads III .
vom Reichstag zuRegensburg 1151 unterzeichnet ein llerimannns
Lkareüio Veronas alS Zeuge . Da aber im Geschlecht der Her¬
zoge von Kärnten unS ein Hermann als Markgraf von Verona
um diese Zeit begegnet , beziehen auf ihn die Meisten diese beiden
Erwähnungen . Manche thun dies auch bezüglich einer Urkunde
von 1160 und lassen Hermann von Baden erst 1162 , nachdem
sein eben genannter gleichnamiger Vetter durch den Tod seines
ältere » Bruders Herzog von Kärnten geworden , Markgraf von
Verona werden (so Pater Fröhlich in seiner 4rohonl,ologia Oarin -

tdias . Vinäsdoua 1780).
Wahrscheinlicher aber scheint doch , daß es ein Zähringer Her¬

mann war , welcher 1158 einen UrtheilSsPruch mit »Narodio
Vsrovensis - Unterzeichnete . Dieser Hermann hielt am 18 . No¬
vember 1158 zu Padua offenes Gericht und entschied u- a . einen
Streit zwischen dem Veroneser Bischof und seinen Vasallen , de»
deutschen — „ todeskün " — Edeln . 1154 war Friedrich Rothbart
mit einem Heer nach Italien gezogen ; als eifriger Anhänger
des Kaisers hat wohl Hermann III . von Baden an diesem Heer¬
zug theilgenommen , und ist ihm die Statthalterschaft (praskutnra )
über Verona , diesen Schlüssel Italiens , schon damals übertragen
worden . Denn damals setzte Friedrich I . den Städten der Lom¬
bardei und der Mark Treviso ( wie die Veroneser Mark nun auch
genannt wurde ) Rektoren und einzelnen Städten kaiserliche Prä¬
fekten. Diese Statthalterschaft wird später durch den Bund der
Lombarden , welcher ja aus einem Bündniß von Verona mit be¬
nachbarten Städten herauswuchs und mit dem Kaiser sich in
Widerstreit setzte , zeitweise unterbrochen worden sein . 1160 wird
in einer Urkunde (UZüslli It . sscra tom . II . S - 372 ) »Lerimsonns
nostsr Nareüio Vsronsnsis st Dnx äs Darsntdana -' genannt
(welch' letzterer Titel zu der oben erwähnten Ansicht des Pater
Fröhlich Anlaß gab , während er sich auch als Erinnerung an die
erstmalige Berthold 'sche Belehnung erklären läßt ) . Auch einen
Lerimannns »ülareüio äs Lacken - 1164 finden wir 1177 » 1181 ,
1183 unter Urkunden denselben als » Lckaredio Veronensis » . So
unterschrieb er sich unter dem mit dem Bund der lombardischen
Städte von Friedrich I . geschloffenen Konstanzer Friedensvertrag .
Und trotz der jenen durch den Frieden gemachten Zugeständnisse
blieben die Zähringer Herrn in Verona . Die Beziehungen scheinen
sogar gerade jetzt lebendiger geworden zu sein, wenigstens mehren
sich die geschichtlichen Zeugnisse für solche .

Am 11. Mai 1184 setzt „ Dominus rlrmanns Ibentonions " den
Buzo aus der Veroneser Bürgerschaft in ein Amt und einen
Besitz zu LM » (beides offenbar deutsche Namen ) — 1186 wurde
„ in prassentia Domini Lrmani lüentosioi Narebionis et Dom
totius Itarodiav Veronensis " (Ugdelli tom V . S . 807) die
Kirche der h . Juliana von Lepida im Distrikt von Verona einge -
weiht . — Und mit dem gleichen Titel wird er von einem ander «
italienischen Geschichtschreiber (On Lanvioi ^ ntiguitatss Vsronsosss
lib . VII . 123) als Zeuge der vom Papst Alexander III . im fol¬
genden Jahr vorgenommenen Einweihung deS AltareS der Kirche
8ta . dlaria antiea genannt , welche manchem unserer Landsleute ,
die Verona besucht, bekannt sein wird , weniger ihrer selbst wegen
— sie ist , ursprünglich romanisch , stark erneuert — als wegen
ihrer Lage bei der stimmungsvollen Stätte der Grabmäler der
Scaliger .

Hermann III . hieß immer nur „dlarobis Vsrousnsis "
, aus dem

andern Titel möchte man schließen, daß seinem Sohn Hermann IV .
als „ Markgrafen uud Herrn der ganzen Mark Verona " ein er¬
weiterter Machtkreis zugestanden habe .

Nach dem Tode Hermann 's IV . scheint die Herrschaft dort dem
Hause Baden verloren gegangen zu sein. Daß Hermann V . sich
in Unterschriften auch Markgraf von Verona nennt , beweist nichts
für das Gegeutheil ; in den italienischen Berichten über die An¬
wesenheit Friedrichs von Baden mit Conradin , des edeln un¬
glücklichen Freundespaares , in Verona klingt nicht einmal eine
Erinnerung an die Zähringerherrschaft in dieser Stadt mehr
durch . Der gewaltthälige Ezzelin von Romano , von einem deut¬
schen Rittergeschlecht abstammend , hatte , als Anhänger Frie¬
drichs II . . in Verona sich zuerst zum Podesta , dann , nach Er¬
nennung durch letztem im Jahr 1236 zum Oberstatthaltcr über
Padua , zum Gewaltherrscher gemacht . Ihm folgten von 1260
ab in der Herrschaft von Verona die Scaliger (nach der Sage
ebenfalls deutschen Ursprungs aus der Cimberngemeinde Campo
Fontana in den 13 Gemeinden im Gcbirg nördlich von Verona
— „ Herrn von der Leiter " — (soala) . welche später von Kaiser
Heinrich VII . auch förmlich mit der Herrschaft über Verona und
die benachbarten Städte belehnt wurden .

Nach etwas über lOOjährigem Bestand dieses Hauses und vor¬
übergehender Oberherrschaft der Mailänder Visconti siel 1404
mit Verona der letzte Rest der ehemaligen Mark Verona an die
immer mächtiger aufstrebende Republik Venedig , bei welcher sie
bis gegen Ende des letzten Jahrhunderts verblieb.

Noch lange aber lebte die Erinnerung an die einstige Herr¬
schaft in dem schönen Land südlich der Alpen fort in dem Titel
nickt nur von „ Markgrafen " überhaupt , sondern geradezu von
„ Markgrafen von Verona ", welchen in Unterschriften , auf Siegeln
die Ahnen des jetzigen badischen Fürstenhauses weiter führten , so
noch Rudolf I . „ Lckarodio äs Verona " auf seinem (in Fr . v - Weech 'S
„ Die Zähringer in Baden " abgebildeten ) Siegel und „Narekio
Veronensis " in Urkunden vom Jahr 1260 und 1277, Hermann VII .
„dlarodio Veronensis Dominus äs öaäen " . — Erst mit Ende des
13 . Jahrhunderts verdrängt allmählich im Titel der Name des
StammlandeS den des einstigen Lehens völlig , uud nun schwin¬
det auch die Erinnerung an den wahren Sachverhalt der Ent¬
stehung deS markgräflichen Titels , besonders nachdem Baden in
Folge der politischen Ereignisse zu einer wirklichen Mark -
grafschaft geworden , so sehr, daß Fabulirereien , wie die im Ein¬
gang vorausgeschickte , lange als Geschichte aufgetischt werden
konnten .

Um diesen Abschnitt der Geschichte ihres HauseS aufklären zu
lassen , haben 300 Jahre später (1585) die Markgrafen Philipp
Und Ernst Friedrich ein Schreiben au den Dogen zu Venedig
aufsetzen lassen mit dem Ersuchen um Nachforschung in Verona
uud den Klöstern der ehemaligen Veroneser Mark ,

wann ihre » Vorfahren die Herrschaft über dieses Land ver¬
liehe « worden ,

wie lange sie in demselben geherrscht»
und was von denselben dort Hervorragende - auSgeführt

worden sei»
und waren Willens , einen geschichtskundigen Mann mit dem¬
selben abzusenden , wie Schöpfst » und Sachs (welch' Letzterer auch
den Brief selbst in lateinischem Text gibt) in ihren Werken über
die badische Geschichte mittheilen .

Welchen Erfolg das Schreiben hatte , ob die Gesandtschaft
überhaupt abging , wissen sie nicht ; jedenfalls geht aus denselben
hervor , daß die beiden Markgrafen nicht in dem Jrrtbum be¬
fangen gewesen find , als ob ihre Vorfahren von Italien ge¬
kommen seien.

Ebensowenig war es dem Schreiber dieses möglich , zu er¬
mitteln . welche Ergebnisse neuere Nachforschungen . die der ver¬
storbene Msne in Veroneser Archiven gepflogen haben soll , in
dieser Richtung gehabt haben .

(Fortsetzung folgt .)

Landtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Oberkirch . Sonnt , de» 20. d . M . , N - chm . 3 U . , landw .

Bespr . in der Sonne zu Ulm , eingel . durch Bortr . des Landw .»
Jnsp . Magenau von Offenburg über landw . Konsumvereine .

Müllheim . Sonnt , den 20 . d . M . . Nachm . 2 U . , laadw .
Bespr . im Gasth . zum wilden Mann in Oberweiler , über Be¬
handlung des Stalldüngers , sowie über Anwendung von künst¬
lichem Dünger , eingeleitet durch Hrn . LandwirthschaftS Lehrer
Dr . v . Hanstein .

Literatur .
Bon Hackländer ' s Soldatengeschichte « illustrirt von Emil

Rumpf (in 20 Lieferungen ä 40 Pfg . bei Karl Krabbe
i« Stuttgart ) sind nunmehr 5 Lieferungen erschienen . Zum Lobe
dieser Geschichten hat die Kritik der Gegenwart nichtNeues zu sagen ,
sie kann nur bestätigen , daß die anmulhige Frische und der ge-
müthliche Humor , der ihnen innewohnt , denselben bis heute die
Popularität erhalten habe» , welche sie gleich nach ihrem Erscheinen
in der Heimath wie im Ausland gefunden . Nachdrücklich aber
wollen wir auf die Illustrationen Hinweisen , mit deren reicher
Füll - die Verlagshandlung diese neue Ausgabe hat ausstatten
lassen . Emil Rumpf hat in mustergiltiger Weise Hackländer ' s
heitere Schöpfungen mit dem Stifte festzuhalteu gewußt . Die
vorliegenden Lieferungen bestätigen vollauf , daß hier wirklich sich
ein Hackländer congeuialer Künstler gefunden hat , der durch die
Eigenart seines Talents geradezu für diese Aufgabe berufen war .
Seine reizenden Bilder auS dem Friedensleben des Soldaten ,
die nicht nur jede« Militär , sondern überhaupt jeden Freund einer
heiteren Lektüre interessiren müssen , werden immer ansprechend
bleiben ; seine Vielseitigkeit ist geradezu überraschend.
Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Umgebung , ge-

schildert von Max Ring . Mit 300 Illustrationen . 24.
bis 30 . Lieferung ä 1 M . Verlag von Schmidt L Günther
in Leipzig .

Diese Hefte bringen die Schilderung der Promenaden und der
großen Gärten . darunter vor allem der Thlergarten mit
feinen schönen Partien und den heirlichen Denkmälern und Grup¬
pen , darauf folgt der berühmte Zoologische Garten mit
seinen schönen Anlagen , der Botanische Garten . FriedrichS - Hai »,
HumboldtS - Hain u . s . w. , alles sehr reich illustrirt . Darauf
folgt das Kapitel über die Casts , die Hotels uud die öffentliche »
Berguüguugslokale , dann das Berliner Leben, Volkscharakter ,
Sprache , Sitten und Gewohnheiten . Daran schließt sich die
Schilderung der reizvollen Umgebung von Berlin : Stralau ,
Treptow , Charlottenburg , der Grunewald und vor Allem Pots¬
dam mit der schönen Umgebung und den herrlichen Schlössern .
Der Text ist interessant , die vielen beigegebenen Illustrationen
gut ausgeführt — jetzt, nachdem das Werk vollständig vorliegt ,
empfehlen wir «S nochmals unfern Lesern auf das Wärmste .

Amerika in Wort und Bild . Eine Schilderung der Vereinigten
Staaten von Friedrich v . Hellwald . 21 . bis 85 . Lieferung
ä 1 Mark . Mit etwa 700 Illustrationen . Lcpzig. Schmidt
L Günther -

Lieferung 21 und 22 enthält den Schluß der Schilderung von
New - Uork , und werden diese farbenreichen Beschreibungen durch
folgende Textillustrationen dem Auge des Lesers plastisch vorge¬
führt : Park Avenue -Hotel , Metropolitan -Hotel . Straßen -Eisen -
bahu in New - Bork , die unterirdische Eisenbahn , New - Uorker
Feuerwehr in Thätigkeit , Centtal - Telegraphenstation , auf der
Kettenbrücke zwischen New -Uork und Brooklyn , die Hängebrücke rc.
Diesen interessanten Schilderungen schließt sich die Beschreibung
von Brooklyn und Lang Island an . Brooklyn , die drittgrößte
Stadt der Vereinigten Staaten mit fast 600,000 Einwohnern liegt
New Bork gegenüber » und sind diese beiden Schwesterstädte durch
die von dem geniale » deutschen Baumeister Röhling erbaute Hänge¬
brücke verbunden . Fünfzehn Jahre wurde an diesem neueste »
Weltwunder der Baukunst gearbeitet und 22 Millionen Dollar »
verschlang dieser ungeheure Bau . Die Brücke ist 1825 m laug
uud 24 —26 m breit . Die größten Dampf - und Segelschiffe können
darunter verkehren . Den Glanzpunkt Brooklyns bildet der Green -
wood Cemetery , einer der schönsten Kirchhöfe der Welt . In den
folgenden Lieferungen werden unS die Staaten New - Aersey und
Pensylvanieu höchst anschaulich geschildert und enthalten dieselbe»
unter andern folgende Textilluftraliouen : Blackwell Island im East
River , Höllcnthor (Hell Gate ) , Aussicht vom Grccnwood Kirch¬
hof , Aussicht von White Hill auf Shelter Island , Sag Harbor
auf Lang Island , die High Falls in Dingmanns Creek , daS
Water Gap des Delaware , am Neversink , der Ohio oberhalb
Pittsburgh , vier Ansichten von Piltsburg , die Thalenge deS
Juniata , Harrisburg rc. Bon den Vollbildern erwähnen wir fol¬
gende : unter der Naturbrücke in Virginia , Kleopatranadel , und
AutoniuSpfeiler in der Weyershöhle , Castle Rock, Scenen in der
Weyershöhle , H - rpers Ferry , der Pokomac . der Lovers Leap rc
Im ganzen enthalten diese 5 Lieferungen 37 Textbilder und 1»
Vollbilder .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel ««- Berkehr
Handelsberichte .

( Submissionen im AuSlande . ) Oesterreich .
1) 21 . April d . I . . Mittags - Direktion der Kaiser-FerdinandS-
Nordbahn zu Wien. Lieferung von 1400 Met . -Ztr . Brennöl
(doppelt rasfiairteS Rüböl ) und 1700 M . -Ztr . Rüb - Schmieröl,
lieferbar in 12 gleichen Monatsraten . Nähere Bedingungen im
Bureau deS Materialinspektorats am Nord -Bahnhofe in Wien.
2) 28. April d . I . . Mittags . K . K . Direktion für Staats -
Eisenbahn-Betrieb in Wien. Lieferung von 570,000 Stück Salz¬
säcke aus Jutestoff für die Zeit vom 1 . Juli 1884 bis Ende Juni
1885 , in monatlichen Lieferungen von 47,500 Stück. Lieferungs¬
bedingungen bei der DirektionLabtheilung IV a. Fünfhaus . Bahn -
bofS-Strecke Nr . 2) . Vor Einsendung der Offerte ist eine
Kaution von 5 Proz . bei der Hauptkaffeder Direktion einzuzahlen .

Frankfurt , 16 . April . (Le der messe .) Die gegenwärtig
hier stattfindende Ledermeffe darf heute schon als nahezu beendet
bezeichnet werden . Der Verkehr in Sohlleder war entsprechend
den in der Lederhalle eingelagerten . kaum 400 Bürden überstei¬
genden Zufuhren , die meist aus Mittelwaaren bestanden . weder
belangreich noch animirt . Nachdem die Hauptumsätzebereits vor
Beginn der Messe aus den Kommisstons- und Loxros-Lagern
bewerkstelligt wurden, zeigten Großhändler sich nur bei besonders

— i » Rmk., 1 Gulden ö. W . — S Rink., 1 Franc -- 80 Pfg ._
Staatspapiere .

Baden 3 ' /- Obligat , fl . —
„ 4 » fl . -
. 4 . „ M . 102' /.«

Bayern 4 Obligat . M . 102 ' V»,
Deutsch !. 4 Reickssnl .M . 103»/»
Preußen 4*/- V« Cons. M . —

, 4"/« Consols M . 102" is
Sachsen 3°/« Rente M . 82'/«
Wtbg . 4V- Obl .v-78/79 M . 105V.

„ 4 Obl . M . 101V.
Oesterreich 4 Goldrentc fl . 85V,

„ 4V° Silberr . fl. 68 ' /,«
„ 4Vz Papierr . fl.
„ 5PaPierr . v .1881 80" .

Ungar» 6 Goldrente fl . 102 ' /»
, 4 „ fl . 77/t «

Italien 5 Rente Fr . 94V»
Rumänien 6 Oblig . M . 104 '/-
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92 '/«

. 5 Obl . V. 1877 M . 94V«
„ 5ll . Orientanl . PR . 61 ' / .«
, 4 Cons- v . 1880'R . 77V.

Schwed. 4 in Mk . 99 /»
Span . 4 AuSländ. Rente 62 ,«
Schw . 4V - Bern v . 1877 F . 102 ' «

„ 4°/« Bern 1880 F . 101V.
N .-Amer.4V- C .Pr . 1891 D . 111 ' .
N .-Amer. 4C - pr . 1907D . 121' /.
Egypten 4 Unis . Obligat . 62 /«

Bank -Aktie «.
4V- DeutscheR. - Bank M . 146 V .«
4 Badische Bank Thlr . 120
5 Basler Bankverein Fr . 131V »
4 Darmstädter Bank fl . 156 '/-
4 Disc .- Kommand. Thlr . 210 ' , ,
5 Frankf .BankvereinTblr . 91V«
5 Oest . Kreditanstalt fl. 272 /,
5 Rhein . KreditbankThlr . 112 ' /«
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 126 /»
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 53 ' /-
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr . 110 '/,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 198
3 V- Oberschles .-St . Thlr . 270 ' /»

günstigen Gelegenheiten zum Einkauf in der Lederhalle geneigt.
In Folge des minimen Angebots und des direkten Eingreifens
der Konsumenten vermochten die Preise sich anfänglich zu behaup¬
ten . doch wurden die Vorräthe von diesem ersten Anprall nicht
absorbirt. Oberleder war in genügender Menge zugeführt, doch
fehlten wirklich feine Qualitäten , indem meist die sog . Meßsorti¬
mente hier vertreten waren. Die Preise verharrten auf seit¬
herigem Niveau und wird nach Befriedigung des dringenden Be¬
darfs die fernere Plaziruna von der Nachgiebigkeit deS Eigners
abhängen. In bezeichnender Weise herrschte nur für Konsum¬
artikel der Schuhfabriken (besonders Vacheleder mittlerer Preis¬
lage) recht lebhafter Begehr , der bei behaupteten Preisen für ein¬
zelne Artikel nicht völlig befriedigt wurde. Uebereinstimmung
zeigte sich in den allgemeinen Klagen über schlechte Jnkassi und
unlohuenden Geschäftsgang .

Köln , 16 . April . Weizen 1« » hiesiger 17 .70 , lcu» fremder
18.70 , per Mai 17 .50 , per Juli 17 .50. Roggen looo hiesiger
14.20 , Per Mai 13 .70 , per Juli 13 .90. Rüböl looo mit Faß »
29 90 , per Mai . 29 .60. Hafer looo hiesiger 14 .20.

Bremen , 16 . Avril . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .80 , per Mai 7.80 , Per Juni 7 .95 , per Juli
8.05 , Per August-Dezember 8.35. Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 43V».

Frankfurter Kurse vom 16 . April 1d84.
4 ' /, Pfalz . Maxbaha fl. 130 ' /-
4 Pfälz . Nordbahn fl . —
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 190V«
8' -- Thüring . 1,it . L . THlr. 218 ' i«
5 Böhm . West -Bahn fl . 267 /.
5 Gal . Karl - Lndw . - B . fl. 247V,
5 Oest .Franz -St .- Bahnfl . 267V-
5 Oest. Süd - Lombard fl . 161 ' /»
5 Oest . Nordwest fl. 156V«
5 , „ lüt . k . fl . 167V»
5 Rudolf fl. 152 ' -

Eisenbahn- Prioritäten .
4Hess. Ludw .- B . M - 101 ' »
4Pfiilz . Ludw . -B . M . 101 ' V, «
4 Elisabethsteuerpflicht , fl . 91 ' „
4 „ steuerfrei fl . 96V>«
4'/- Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 84V«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73V«
5 Oest - Nordwest-Gold -

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest. Nordw . lüt. /I . fl. —
5 Oest. Nordw . I-ir. 8 . fl . 87V»

5 Boralberger fl. —
5 Gotthard m Ser . Fr . 104
5 . IV „ 105V«
4 Schweiz. Central 99V»
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 103' »
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' »
5 Oest . Staatsb .-Prior .fl. 105" /,,
3 dto . I —VIII 8 . Fr . 78 ' V„
3 Livor. I-lt. 6 . » 1 u . vz 60V .
5 Toscan . Central Fr . 97 '

,»
Pfandbriefe .

4 Rh . Hyv . - Bk. -Pfdbr . 100
5 Preuß . Cent.- Bod .-Cred.

verl. L 110 M . 115 '/«
4 dto „ L 100 M . 100 '/-
4' /-Oest .B .- Crd .-Anst . fl . 102 ' /»
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 89 " .»
4«/, Süd - Bod .- Cr .-Psdb . 100 ' ,

Verzinsliche Loose .
3' /- Cöln - Mind .Thlr . 100 126 ' /,
4 Bayrische „ 100 132 ' /«
4 Badische „ 100 130V.
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116 ' ,-

9 28 B . » per Herbst A52 G . . 9,54 B . Hafer Per Frühjahr 628 G .6.90 B . Mai « per Mm -Jnm 6.30 G . » 6.32 B . Kohlreps per
August-September 13V« . Wetter : schön.

^

Antwerpen . 16. April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht )
Stimmung : Matt . Rafstoirt . Type weiß , diSp . 19V« .

Paris , 18. April . Rüböl per April 70 .—, per Mai 70.20
per Mal -August 70 .70, per Sept .-Dez . 72 50. Träge . — Spi¬
ritus per April 42 .70, per Sept . -Dez . 46 . - . Fest. - Zucker,
we-ßer . diSp. Nr . 3 . per April 47.60, per Mai -Aug . 48.50.
Matt . — Mehl . 9 Marken, per April 45 .70, per Mai 46 .40.
per Mai -Aug. 47 .60, per Juli -Aug. 48.30 - Träge . — Weizen
ver April 22 .20 , per Mai 22 .50 . per Mai -Aug. 23 .— . per
Juli -Ang. 23 .20. Fest. — Roggen per April 16 .—, per Mai
16 .— . per Mai -Aug. 16 .50, Per Juli -Aug . 16 .7V. Träge . — Talg ,
disponibel 86 . — Wetter : bedeckt .

New - Kork , 15. April . (Schlußkurse.) Petroleum in Rev »
York 8' /, . dto . in Philadelphia 8V, . Mehl 3 .35, Rotber Muter -
weizen 1 .01 , Mais (old mixed) 57 '/- . Havanna - Zucker 5°/, .
Kaffee, Rio good fair 10'/», Schmalz (Wilcox) 8.85, Speck 9'/, .
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . , dto . nach dem Contiuent 3000 B .

rubel ' Rmk. ». so Pfg ., 1 Mark Bank , -- Rmk. 1. s» Pfg .
124V.3 Oldenburger Thlr . 40

4Oestecr. v . 1854fl. 250
5 , v . 1860 „ 500 120V
4Raab -GrazerThlr . 100 95
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badrschefl. 35 - Loose 225 .—
Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .50
Oest. fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kceditloosefl.100
von 1858

Uagar .istaatsloosefl . 100
Ansbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15 -Loose
MailänderFr .lO-Loose
Meininger fl.7 - Loose
Schwed. Tblr .10 -Loose

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Ir . 100 81 .10
Wien kurz fl . 100 168 .50
Amsterdam kurz fl. 100 169 .45
London kurz 1 Pf . St . 20.44
Dukaten 9.60 - 65

311 .60

315 —
219,80

31 .30
28 -
27 . -
14 .60
26 .60

Dollars iu Gold 4.20—23
SO Fr .-St . IS .20 - 24
Ruff. Imperials 16. 71 — 75
Sovreigns 20 .35—40

Städte -Obliaatione « «ud
Jndnstrre -Aktte«.

4 Karlsruher Obl . V. 1879 —
4 Mannheimer Obl . 101
4Pfor,heimer „ 1883 100V»
4' /- Baden -Baden » —
4Heidelberg „ —
4Freiburg „ —
4 Konstanzer „
Ektlinger Svinnerei o.Zs .
Karlsruh .Maschineaf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3VaDeulsch.Phöa .20V„Ej .

Rh . Hypoth. -BankSO"/«
d -z . Thl .

5 WesteregelnAlkali
Reichsbank Discont
Franks. Bank. Discont

Tendenz : —.

100 '/.
129 ' /,

121
111 ' /,

175

115
162 V,

4V.
4V.

D .970 . Gemeinde Hartschwand , Amtsgerichtsbezirks Waldshut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - n . Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Hartfchwand , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,

eingeschrieben sind , werde » hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Uaterpfandsbücher betr- (Reg .- Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges .- u.
V --Bl . S . 43) , oufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V . - Bl . S . 44) vorgeschriebenen For¬
men nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Hartschwand, den 12 . April 1884 .
Pfandgericht.

Bürgermeister Thoma .
_ Ratbschreiber Matt .

BSrserliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

D .955 . 2 . Nr . 6310. Mannheim .
Die Ehefrau des Käsers Karl Frasch ,
Anna , geh . Verwalter zu Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Reinhard ,
klagt gegen ihren z . Zt . an unbekannten
Orten abwesenden Ehemann , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen den
Streittheilen am 8 . November 1877 zu
Staude gekommenen Ehe wegen Ehe¬
bruchs . harter Mißhandlung und grober
Verunglimvfung Seitens des Beklag¬
ten, und lodet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 25 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10 . April 1884 .
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

D .954,2. Nr . 6360 . Mannheim -
Die Ehefrau des Gastwirths Otto
Tcxtor , Lilly , geb . Brockhoff zu Hei¬
delberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Fürst , klagt gegen ihren Ehemann , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehebruchs und harter Mißhand¬
lung seitens des Beklagten , mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen unterm 25 . Juli 1878
zu Wiesbaden abgeschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Samstag den 28. Juni 1884 ,
Vormittags V -10 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 12^ April 1884 .
Mechler ,

Gerjchtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D .968 . 1. Nr . 6393 . Mannheim .
Der Landwirth Friedrich Brehm iu
Dühren , vertreten durch Rechtsanwalt
Frautz in Mannheim , klagt gegen seine

zur Zeit an unbekannten Orten befind¬
liche Ehefrau . Elisabetha Susarma , geb .
Grätzel von Dühren , wegen Verschollen - j
heit der Beklagten , mit dem Anträge,
auf Scheidung der zwischen beiden Thei- !
len am 4. April 1878 abgeschlossenen >
Ehe. und ladet die Beklagte zur münd- /
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor i
die III . Civilkammer des Großh . Land - -
gerickts zu Mannheim auf !

Dienstag den 24 . Juni 1884 , >
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 12. April 1884

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D .957 . 2- Nr . 14,188 . Heidelbergs
Heinrich Sch enzel , Landwirth zuBam - /
menthal , klagt gegen den Sebastians
Mathes , TaglöhnervonBammenthal , i
z. Zt . an unbekannten Orlen abwesend, !
aus Darlehen vom 1 . Mai 1883 , mit ^
dem Anträge auf Verurthcilung des
Beklagten zur Zahlung von 200 Mark
nebst 6°/« Zins vom 1 . Mai 1883 , so - .
wie vorläufige Vollstreckbarkeitserklä - i
rung des ergehenden Urtheils , und ladet s
den Beklagten zur mündlichen Verband- !
kung des Nechtskreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg auf !

Mittwoch den 4 . Juni 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

NathhauS Neckargemünd . !
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt '
gemacht . I

Heidelberg, den 9 . April 1884 . /
Braungart , j

Gerjchtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
D .927 .2 . Nr . 2907 . Emmendingen . /

Vom Gr . Amtsgerichte Emmendingen j
wurde heute folgendes Aufgebot erlas- .
sen : Feldhüter Karl Nübling , Bäcker .
Martin Nübling und Georg Hein - !
rich Wittwe. Katharine, geb. Lebteig , !
sämmtliche von Denzlingen, besitzen ge- .
meinschaftlich mit Robert Friede. Nü b- -
ling von da auf Denzlinger Gemar - !
kung , Lagerbuch Nr . 3012 : 21 Ar 69 !
Meter Wald in der Schamderhurst. ne - ;
den Christian Strübin und Martin Rap - '
pold, wovon ihr Antheil im Grundbuch

nicht eingetragen ist, und steht ihnen so¬
mit ein grundbuchsmäßiger Erwerbs -
titcl nicht zur Seite . Dieselben haben
das Aufgebotsverfahren beantragt . Es
werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an dem bezeichneten Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern zu
Denzlingen nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammants - oder FamiliengutS -
verbande herrührende Rechte zu habe »
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem vor Gr . Amtsgerichte Emmen¬
dingen am Freitag , 20 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , stattstndenden
Termin anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden. Emmendingen,
den 9 . April 1884 . Der Gerichtsschreiber
deS Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Sooknrsverfohrea.
D .973 . Nr . 7137 . Bruchsal . I «

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Handelsmanns Seligmann
Maier in Bruchsal ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf :

Montag den 28. April 1884»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Geschäftszimmer des Großh . OberamtS -
richters Herrn Schätz , allberaumt.

Bruchsal, den 12 . April 1884 .
Riffel ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Oeffentliche Bekanntmachung .
D .971. Freiburg . Im Konkurse

des Bierbrauers Hermann Mutter
in Freiburg soll mit Genehmiaung des
Gläubigerausschnffes eine Bbschlags-
vertheilung vorgenommen werden . Hier¬
zu sind verfügbar 18,000 M ., und nach
dem bei der Gerichtsschreiberei auflie¬
genden Verzeichnisse sind dabei 570 M .
92 Pf . bevorrechtigte und 103,169 M .
76 Pf . nicht bevorrechtigteForderungen
zu berücksichtigen .

. . . Freiburg , den 17. April 1884 .
C . Keim , Verwalter .

Bermogeitsabsollderulkg ." E .239 . Nr . 3900. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Franz Wilhelm Röser ,
Anna Eva Katharina , geh . Kirchgeßner
dahier, hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf Vermögensabson-
derung bei diesseitigem Landgerichte er¬
hoben . Zur Verhandlung ist Termin auf

Dienstag den 27 - Mai d . I . ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger biemit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 9 . April 1884 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts:

Amann .
Handelsregister-Einträge .

E .206 . Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betreffend .
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
I . Zum Firmenregister :

Band 1 .
a . Zu Ocd .Z . 72 das Erlöschen der

Firma „ Chr . Schalk Sohn "
dahier.

b . Zn Ord .Z . 528 das Erlöschen der
Firma „A . Kilber " dahier.

c. Zu O .Z . 588 — Firma „S . H isch-
. mann " dahier — : Herr Josef

Hischmann von hier ist als Pro¬
kurist bestellt .

ä . Zu O .Z . 651 — Firma „Groß -
h erzoglicheHofaPotheke " da- 1

hier — : Die dem Herrn Albert
Frohwein von hier ertheilte Pro¬
kura ist mit dem 15 . März 1884
erloschen.

L . Band II .
a. Zu Ord .Z . 60 das Erlöschen der

Firma „ Jakob Mayer " dahier.
b. Zn Ord .Z . 72 daS Erlösche» der

Firma „ C . A. Marquier , E.
Wernlein ' s Nachfolger " da¬
hier .

o. Zu O .Z . 134 — Firma „ Ernst
Dcuble " dahier — : Ehevertrag
des Firmeniuhabers Herrn Ernst
Deuble von hier , mit Christin«
Wilfer von Singen , ä. <t . Karls¬
ruhe, 14 . März 1884 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein-
wurf von je 50 M . beschränkt ist.

ä. Unter Ord .Z . 188 die Firma „ A .
Gehry " dahier; Inhaber Tape¬
zier Stefan Gehry Ehefrau , Anna,
geb . Doll von hier . — Der Ehe¬
mann ist als Prokurist bestellt . —
Ehevertrag der Genannten , ä . ä.
Karlsruhe , 1. März 1884, wonach
die völlige Vermögensabsondernng
zwischen den Eheleuten besteht.

e . Unter Ord .Z . 189 die Firma „N .
Weil " dahier; Inhaber Herr Na¬
than Weil , Kaufmann von hier.
— Ehevertrag bereits verkündet .

k. Unter O .Z . 190 die Firma „ Ge¬
schwister Knopf " dahier; In¬
haber Herr Max Knopf , Kauf¬
mann von hier , ledig.

L . Unter Ord .Z . 191 die Firma „ B.
Bösch " dabier; Inhaber Fräulein
Barbara Bäsch von hier. Herr
Eduard Bösch , Kleidermachervon
da, ist als Prokurist bestellt .

d . Unter O .Z . 192 die Firma „Alb .
Kohm " dahier ; Inhaber Herr Al¬
bert Kahm, Fabrikant von hier.

II . Zum Gesellschaftsregister :
Band I.

a . Zu Ord .Z . 35 — Firma „Jsaac
Löb Seeligmann Söhne " da¬
hier — : Die Gesellschaft hat sich
mit dem 17 . März 1884 aufgelöst .
Die Liquidation geschieht durch die
bisherigen Gesellschafter selbst und
werden die dazu gehörigen Hand¬
lungen nur in Gemeinschaft aus -
geübt.

b . Zu O .Z . 141 — Firma „ Rhei¬
nische Creditbank " zu Mann¬
heim mit Zweigniederlassung zu
Karlsruhe unter der Firma „Fi¬
liale der Rheinischen Credit¬
bank" — : Herr FriedrichZorn von
hier ist in Folge Todes aus der
Gesellschaft (dem Vorstand) ge¬
schieden.

o. Zn Ord .Z . 205 — Firma „ Ge¬
brüder Weil " dahier — : Die
Gesellschaft hat sich mit dem I .
März 1884 aufgelöst .

ä. Zu O .Z . 242 — Firma „Pferde -
zuchtverein Karlsruhe " da¬
hier . Ja der am 19 . Febr . 1882
dahier stattgehabten Generalver¬
sammlung wurden die HH . Hein¬
rich Müller , Bankier. Karl Bau¬
mann , Kaufmann , Gottlieb Wid-
mann , Stadtrath , Wilh . Schüffele,
Rentner , und Friedrich Hotter,
Rittmeister a . D „ Alle von hier ,
abermals , und ferner die Herren
Leopold von Schilling , Rittmeister
a . D . . Victor Rochlitz . Major a .
D . . Heinrich Hübsch, Major a. D „
und Friedrich W -ber , Stadtrath ,
gleichfalls von hier , zu Mitglie¬
dern des Verwaltunasrathes , so¬
wie die Herren Jakob Ruf , Bür¬
germeister von Kaielingeu, Anton

Kilber, Kaufmann von hier, und
Heinrich Gulde , Kaufmann von
da, als Ersatzmänner gewählt . —
Inzwischen sind nun Herr Ritt¬
meister von Schilling durch Rück¬
tritt und Herr Heinrich Gulde
durch Tod ansgeschieden und bei
der am 24 . Februar 1884 stattgc-
habte« Generalversammlung an
Stelle deS Elfteren Herr Friedr .
Ludwig. Rentner von hier , zum
VerwaltungSrathSmitglied , sowie
au Stelle deS Letzteren Herr Lud¬
wig Kämmerer , Fabrikant von da,
als Ersatzmann gewählt wordm.
— Gemäß S 13 der Statuten ist
Herr Bankier Heinrich Müller als
Vorsitzender, Herr Rentner Wil¬
helm Schüffele als Stellvertreter ,
Herr Stadtrath Widmann als
Schriftführer , Herr Karl Ball¬
mann , Kaufmann , alS Kassier»
und Herr Rittmeister Hotter als
technischer Leiter bestellt worden.

L . Band II .
Zu O .Z . 9 — Firma „Geschwister

Knopf " dahier — : Die Gesell¬
schaft hat sich mit dem 12 . März
1884 aufgelöst .

Karlsruhe , den 31 . März 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .

Ttrafrecht - Pflege.
Ladungen .

E .236 .1 . Nr . 3018 . Brette » . Glaser
Karl Heinrich Morlock von Stein ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Ucbcrtretung gegen L 360 Nr . 3
»des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 11 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . SchöffengerichtBreiten
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnmig von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung vernrtheilt
werden.

Bretter», de» 16. April 1884 .
Wolper t ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

E . 1S5.3 . Nr . 5398 . Baden . Der
31 Jahre alte evangelische Landwehr-
manu Kellner Karl Philippczig von
Marczinowolla , Kreis Lötzen, zuletzt in
Baden , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ansgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi«
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . b
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 20 . Mai 1884 »
Vormittags V»9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wrr»
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnmig von dem Kömgl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung vernrtheilt wer¬
den .

Baden , den 8. April 1884 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei .
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